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VORWORT VON 
EINRICHTUNGSLEITUNG 
REBEKKA SCHMITT-HILL
 

VORWORT

Einrichtungsleitung

Herzliche Grüße

Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem Juni hält der Sommer Einzug – eine Zeit, die 
uns einlädt, die warmen Tage zu genießen, gemeinsam 
Zeit im Freien zu verbringen und kleine besondere Mo-
mente bewusst wahrzunehmen. Ob bei Spaziergängen, 
Gesprächen im Garten oder bei unseren vielfältigen 
Aktivitäten im Haus: Gemeinschaft und Lebensfreude 
stehen in diesen Wochen ganz besonders im Mittel-
punkt. 
 
Auch in unserem Haus gibt es einen schönen Anlass, 
nach vorne zu blicken: In diesem Jahr dürfen wir ein 
ganz besonderes Ereignis feiern. 

Am 05. September 2026 begehen wir unser 25-jähriges 
Jubiläum – ein Vierteljahrhundert voller Begegnungen, 
Engagement und gemeinsamer Geschichte. 
 
Dieses Jubiläum möchten wir natürlich gebührend mit 
Ihnen allen feiern! Merken Sie sich den Termin schon 
jetzt gerne vor.

Für den Moment wünschen wir Ihnen eine sonnige und 
angenehme Sommerzeit mit vielen schönen Augenbli-
cken. 

Was lebt, was atmet, 
freut sich jetzt 
Der goldnen Sommersonne; 
Die Blumen blüh’n
wie himmelwärts, 
Und alles ist voll Wonne.

Christian Morgenstern
1871–1914)
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VORWORT AKTUELLES:RÜCKBLICK
"WIR SAGEN DANKE" 

UNSERE JUBILARE

Unsere Mitarbeitenden sind das Herz unserer Einrich-
tung. Mit ihrem Engagement, ihrer Erfahrung und ihrer 
Menschlichkeit prägen sie unseren Alltag jeden Tag aufs 
Neue. Wir freuen uns, in diesem Jahr ganz besondere 
Dienstjubiläen feiern zu dürfen und sagen von Herzen: 

♥♥Danke für die Treue und den Einsatz!♥♥

Macias-Detoux Gabrielle  01.01.2016            10 Jahre
Hemmert Fabrice          	 01.03.2016            10 Jahre
Seifermann Petra               15.03.1986            40 Jahre
Stefania-Merker 
Elisabeth                             15.04.2016            10 Jahre
Kramer Carola                	 01.05.2001            25 Jahre
Wilhelm Angelique            01.08.2016            10 Jahre 
Ballas Stephanie		  01.10.2001            25 Jahre

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

„Zusammenkommen ist ein Beginn, 
zusammenbleiben ist ein Fortschritt, 
zusammenarbeiten ist ein Erfolg.“ 

– Henry Ford
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BESUCH VON
MAJA

Im Hanns-Joachim-Haus 
sorgt Therapiehund Maja 
regelmäßig für strahlende 
Gesichter. Die freundliche 
Hündin besucht die Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner einzeln oder in klei-
nen Gruppen und bringt 
dabei viel Freude und 
willkommene Abwechs-
lung in den Alltag.

Mit ihrer ruhigen, liebe-
vollen Art gelingt es Maja 
schnell, Vertrauen auf-
zubauen. Streichelein-
heiten, kleine Spiele oder 
einfach nur ihre Nähe 
wirken beruhigend und 
schenken den Seniorinnen 
und Senioren viele schöne 
Momente. 

Bei manchen weckt der 
Kontakt mit der Hündin 
auch Erinnerungen an frü-
here Zeiten mit eigenen 
Haustieren.

 

RÜCKBLICK
Die Besuche von Maja 
und ihrem Frauchen San-
dra sind jedes Mal etwas 
ganz Besonderes und 
tragen spürbar zum Wohl-
befinden der Bewohnerin-
nen und Bewohner bei.
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WELLNESSTAG

Anfang März hatte ein be-
sonderer Wellnesstag für 
die Bewohnerinnen und Be-
wohner stattgefunden.
Ziel des Tages war es, Ent-
spannung, Wohlbefinden 
und eine kleine Auszeit vom 
Alltag zu ermöglichen.

In ruhiger und angeneh-
mer Atmosphäre konnten 
die Bewohnerinnen und 
Bewohner verschiedene 
Wellnessanwendungen ge-
nießen. Besonders beliebt 
waren die sanften Gesichts- 
sowie Arm- und Handmas-
sagen, die für wohltuende 
Entspannung sorgten und 
von vielen sehr geschätzt 
wurden.

 

 

RÜCKBLICK
Auch für das leibliche 
Wohl war bestens ge-
sorgt: Bei einem Glas Sekt 
oder Orangensaft und ver-
schiedenen Knabbereien 
wurde in gemütlicher Run-
de gelacht, erzählt und 
gemeinsam der Tag ge-
nossen. Der Wellnesstag 
kam bei allen Beteiligten 
sehr gut an und sorgte für 
viele strahlende Gesichter. 
Die Bewohnerinnen und 
Bewohner fühlten sich 
rundum verwöhnt und 
freuten sich über diese 
besondere Abwechslung 
im Alltag. Solche Aktionen 
tragen dazu bei, das Wohl-
befinden zu steigern und 
schöne gemeinsame Mo-
mente im Seniorenheim 
zu schaffen.
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RÜCKBLICK

WAFFEL-
NACHMITTAG

Der Duft von frisch ge-
backenen Waffeln lockte 
unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner in den 
Speisesaal. Gemeinsam 
wurden Waffeln geba-
cken und anschließend 
mit warmen Kirschen und 
Sahne serviert.

Die gemütliche Atmo-
sphäre erinnerte an ein 
kleines Kaffeehaus – er-
füllt von fröhlichen Ge-
sprächen und viel Lachen. 
Allen schmeckte es sehr, 
und es wurde ein rundum 
gelungener und gemütli-
cher Nachmittag.
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RÜCKBLICK

 
PALMKREUZE

In einer schönen gemein-
schaftlichen Runde haben 
unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner mit viel Liebe 
kleine Kreuze gebastelt. 
Jedes einzelne wurde indivi-
duell mit Buchs und herzli-
chen Ostergrüßen gestaltet.

Im Rahmen einer feier-
lichen Andacht in unserer 
Kapelle wurden die Kreuze 
gesegnet. Im Anschluss 
durften die Kirchenbesu-
cher diese besonderen, von 
Hand gefertigten Geschen-
ke mitnehmen. Die liebevoll 
gestalteten Kreuze wurden 
mit großer Freude und 
Dankbarkeit angenommen. 
Viele Besucher zeigten sich 
berührt von der persönli-
chen Geste und dem Enga-
gement unserer Bewohne-
rinnen und Bewohner. So 
entstand ein wertvoller und 
herzlicher Beitrag zur Os-
terzeit, der Gemeinschaft, 
Glauben und Kreativität auf 
besondere Weise miteinan-
der verbunden hat.
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OSTERN

Ein großes Dankeschön an 
alle fleißigen Hände in der 
Küche und das Team der 
Sozialen Betreuung, die 
diesen Vormittag so liebe-
voll gestaltet haben.

FRÜHLINGS-
BRUNCH

Was gibt es Schöneres, als 
den Sonntag bei gutem 
Essen und in bester Ge-
sellschaft zu verbringen?
​Zahlreiche Bewohnerin-
nen, Bewohner und ihre 
Angehörigen sind unserer 
Einladung zum Frühlings-
brunch gefolgt. In ent-
spannter Atmosphäre 
wurde gelacht, erzählt 
und das reichhaltige Buf-
fet in vollen Zügen genos-
sen. Von herzhaft bis süß 
blieb kein Wunsch offen 
– unsere Gäste ließen 
es sich bis in den späten 
Vormittag so richtig gut-
gehen.
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ROLLE

OSTEREIER
FÄRBEN

In diesem Jahr haben wir 
das traditionelle Ostereier-
färben auf eine ganz be-
sondere und kreative Weise 
gestaltet. Unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
hatten die Möglichkeit, ihre 
eigenen Ostereier individu-
ell zu verzieren – und das 
mit einer außergewöhnli-
chen Technik.

Anstelle klassischer Eier-
farben kamen Wasser und 
Nagellack zum Einsatz. 
Zunächst erhielt jeder Teil-
nehmer ein Ei, das anschlie-
ßend ganz nach persönli-
chem Geschmack gestaltet 
werden konnte. Verschiede-
ne Nagellackfarben wurden 
in Schalen mit Wasser ge-
geben, sodass faszinierende 
Muster entstanden. Durch 
das Eintauchen der Eier in 
die Farboberfläche konnten 
einzigartige Designs kreiert 
werden – von zarten Farb-
verläufen bis hin zu leben-
digen, mehrschichtigen 
Mustern.

Der Kreativität waren da-
bei keine Grenzen gesetzt. 
Mit viel Freude und Neu-
gier wurde ausprobiert, 
kombiniert und gestaltet.

Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen: Eine bun-
te Sammlung wunder-
schöner Ostereier, die so 
individuell sind wie die 
Menschen, die sie gestal-
tet haben – jedes einzel-
ne ein kleines Kunstwerk, 
entstanden mit viel Liebe 
zum Detail.



10

 
OSTERFREUDE

Zu Ostern wurde es bei 
uns besonders kreativ: 
Mit viel Freude haben 
unsere Seniorinnen und 
Senioren gebastelt, far-
benfrohe Eier gestaltet 
und liebevolle Dekoratio-
nen angefertigt.

Die festlich geschmückten 
Tische sorgten für eine 
warme und einladende 
Atmosphäre im Haus. 
Beim gemeinsamen Wer-
keln und Dekorieren stand 
vor allem das Miteinander 
im Mittelpunkt – begleitet 
von vielen schönen Ge-
sprächen und fröhlichem 
Lachen.

Die selbstgemachten 
Osterüberraschungen 
wurden anschließend mit 
großer Freude verschenkt 
und zauberten allen Be-
teiligten ein Lächeln ins 
Gesicht. 
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Besonders schön war 
dabei der gemeinsame 
Austausch und das gegen-
seitige Bewundern der 
ausgewählten Outfits.

Am Ende des Nachmittags 
blieb vor allem eines: viele 
zufriedene Gesichter und 
das Gefühl einer gelunge-
nen Abwechslung im All-
tag. Ein herzliches Danke-
schön an das freundliche 
Team von DEKU-Moden 
für dieses besondere Ein-
kaufserlebnis direkt vor 
Ort.

MODEN-
SCHAU

Auch in diesem Frühjahr 
durften wir die Firma DE-
KU-Moden erneut bei uns 
begrüßen, die mit einer 
vielfältigen Auswahl aktu-
eller Damen- und Herren-
mode für einen besonde-
ren Tag sorgte.
Im Handumdrehen ver-
wandelte sich unsere 
Begegnungsstätte in ein 
kleines Modegeschäft: lie-
bevoll gestaltete Bereiche 
mit Schuhen, Socken und 
Unterwäsche sowie zahl-
reiche Kleiderständer mit 
farbenfroher Oberbeklei-
dung luden zum Stöbern, 
Entdecken und Anprobie-
ren ein.

Pünktlich um 14:00 Uhr 
startete die Veranstal-
tung. Unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner hatten 
die Möglichkeit, sich mo-
disch inspirieren zu lassen, 
neue Farben und Schnitte 
auszuprobieren und pas-
sende Kleidungsstücke 
auszuwählen.
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BLUMEN
PFLANZEN

Mit viel Freude und En-
gagement haben unsere 
Bewohnerinnen und Be-
wohner die Balkonkästen 
neu gestaltet und mit 
weißen und roten Geranien 
bepflanzt. Mit großer Sorg-
falt wurde die Erde aufge-
lockert und erneuert, bevor 
die Pflanzen eingesetzt, ge-
gossen und an ihren Platz 
gestellt wurden.

Die gemeinsame Aktivität 
sorgte für eine angeneh-
me Atmosphäre, regen 
Austausch und spürbare 
Freude am Miteinander. 
Besonders bereichernd war 
der Einsatz einer Bewoh-
nerin, die ihr Fachwissen 
aus ihrer früheren Tätigkeit 
als Floristin einbrachte und 
die Gruppe mit sichtbarer 
Begeisterung anleitete. Das 
Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Unsere Balkone 
laden nun wieder zum Ver-
weilen und Genießen ein.
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TANZ IN 
DEN MAI
Im Hanns – Joachim – 
Haus wurde der „Tanz in 
den Mai“ in fröhlicher 
Atmosphäre gefeiert.

Bei sonnigem Wetter und 
guter Laune versammel-
ten sich die Bewohne-
rinnen und Bewohner zu 
einem gemütlichen Bei-
sammensein. Besonders 
die leckere Erdbeerbowle 
fand großen Anklang und 
sorgte für eine erfrischen-
de Überraschung.
Für die musikalische 
Unterhaltung sorgte unser 
Musiker Werner Fünffrock 
mit Gitarre, der mit be-
kannten Liedern und fröh-
lichen Melodien schnell 
die Herzen der Senioren 
gewann. Es wurde mitge-
sungen, geschunkelt und 
viel gelacht. 

Die Musik weckte bei vie-
len schöne Erinnerungen 
und sorgte für eine war-
me und herzliche Stim-
mung.

Der Nachmittag war ge-
prägt von Gemeinschaft, 
Freude und vielen netten 
Gesprächen. Mit guter 
Musik, frühlingshafter De-
koration und bester Stim-
mung wurde der „Tanz in 
den Mai“ zu einem gelun-
genen Fest für alle Betei-
ligten.
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Für viele strahlende Ge-
sichter sorgte zudem eine 
kleine, herzliche Aufmerk-
samkeit der Sozialen Be-
treuung. Jede Bewohnerin 
erhielt ein selbstgebastel-
tes Herz als Zeichen der 
Dankbarkeit und Wert-
schätzung für all das, was 
sie im Laufe ihres Lebens 
für ihre Familien und Mit-
menschen geleistet hat.

Besonders bewegt zeigte 
sich Frau Oetinger: „Es ist 
so schön, dass heute an 
uns gedacht wird. Solche 
Momente machen den 
Alltag besonders und 
geben einem das Gefühl, 
gesehen und geschätzt 
zu werden.“ Auch den 
Mitarbeiterinnen war es 
wichtig, den Bewohnerin-
nen an diesem Tag eine 
besondere Freude zu be-
reiten. Mit viel Herz und 
Aufmerksamkeit wurde 
der Muttertag zu einem 
liebevollen Vormittag vol-
ler Gemeinschaft, Wert-
schätzung und schöner 
Begegnungen.

MUTTERTAG

Am Muttertag wurde den 
Seniorinnen im Hanns-Joa-
chim-Haus ein ganz be-
sonderer Vormittag berei-
tet. Bereits zum Frühstück 
erwartete die Bewoh-
nerinnen eine liebevoll 
gestaltete Überraschung: 
festlich gedeckte Tische 
mit weißen Decken, roten 
Servietten und einem Glas 
prickelnden Sekts luden 
dazu ein, gemeinsam auf 
diesen besonderen Tag 
anzustoßen.
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Wir trauern um unsere 
verstorbenen

 Bewohnerinnen und
 Bewohnern.

Den Angehörigen gilt
unsere aufrichtige 

Anteilnahme!

VERSTORBENIMPRESSUM:

....und immer bleiben die Spuren deines Lebens, 
Gefühle, Bilder, Augenblicke und Gedanken, die uns an
 dich erinnern und uns glauben lassen, dass du bei uns

bist....


